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Gegendie Not desWinters .
DieWirtschaftskriseunddie Arbeitslosigkeit ,die immergrössere

Dimensionenannimmt,werdenimkemmendenWinterganzausserordentliche
Massnahmenerfordern .Esist dahernaheliegend,dassmansichvielfach
schenjetzt mit allen denPreblemenbeschäftigtunddassschonjetzt
vonverschiedenenSeitenHilfsmittelzurErleichterungderNet ,wieGeld
undNaturalspenden,angebotenwerden.DieGemeindevertretungundvorallem
natürlichdasWchlfahrtsamtbeschäftigensichsichnunschenseitlängerer
Zeit mit der Ausarbeitungeines Planes ,der es ermöglichensoll,in ökont¬
mischerWeiseeineallgemeineHilfsaktionfürdenWinterdurchzuführen .

Soschätzenswertunddankenswertdie einzelnenAktionenvonpri¬
vatenOrganisationenauchseinmögen,könntensie dochaucheinegewisser /deGefahrbedeuten ,nämlichdie/ZersplitterungderMittelundderDoppelun-¬
terstützungmitallen üblenFolgen .Deshalbwill dasWohlfahrtsamtder
Gemeinde ,zusammenmit allen privaten Fürsorgeaktionen ,ohneUnterschied
der politischen oder konfessionellen Bekenntnisses ,und zusammenmitallen

hilfsbereitenPrivatleuteneineOrganisationschaffen ,diedurchAufwen¬
dungstaatlicher ,städtischerundprivaterMitteleinheitlichvorgehen
undallen Bedürftigen ,vorallemdenausgesteuertenArbeitslosen ,weitrei¬
chendeHilfebringensoll . EswirddabeianeineOrganisationsformge¬
dacht ,wie sie sich schon im vergangenen Jahre als Kuratorium der Hilfs¬

aktion" Jugendin Not "zur ZufriedenheitAllerbewährthat .Vorallem
wird es sich darumhandeln ,eine ausgiebigeAusspeisungsaktiondurchzu¬
führenunddenBedürftigendie Möglichkeitzu geben ,ihr Heimanden
kaltenWintertagenzuheizen .Esbrauchtnichtbesondersbetontzuwerden,
dass durch diese Aktiondie Fürsorgetätigkeit der GemeindeWiennicht
berührt und gewiss nicht eingeschränkt werdensoll .

ImLaufeder aälernächstenTagewirdder Plander ganzenAktion
dargelegtundanalle Kreiseherangetretenwerden,sichandiesemWerke
zubeteiligen .
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ZumTodedesGeneralmusikdircktorsSchalk.
BeilcidschreibendesBürgermeisters.

Anlässlichdes Ablebensdos GeneralmusikdirektorsSchalkhat
BürgermeisterSeitzandieWitwedesVerstorbenenfolgendesBeiloidschrei-¬
bengorichtot :

" DietraurigeNachrichtvondemplötzlichenAblebenIhreshoch¬
goohrtenGatton,dosHerrnGeneralmusikdircktorsFranzSchalk,hatweite
KreisederWionerBevölkerungtiefbetroffen.Verliertdochinihmdas
MusiklebenWionseinenseinerhervorragendstenFührer ,dersichumdie
FestigungundHebungdesmusikalischenRufesunsererStadtinjahrzohnte¬
langer ,allscits anorkannter Tätigkeit erfolgreich bemüht hat .Da er nun

vonunsgegangenist ,fühlonwir erst recht dengrossenVerlustundbeson¬
dersdieStadtverwaltung,derenrepräsentativenmusikalischenFostonor
so oft zugrossomGlanzeverholfenhat,empfindetihnamschworston.

DieStadtWienwirddemVerblicheneneinbleibendes,chronvolles
unddankbaresAndonkenbewahren. "

DiePrater - Haiptalleemorgenfür Persononautomobilefroigegebon.
Vondemin dor Magistrats - Kundmachungvom5 .Novomber1928ausge¬

sprochenenVorbotdesBefahrensder Prater -HauptalleemitBenzinkraftfahr¬
zeugenwirddahineine Ausnahmegemacht ,dass die Prater - Hauptallceam
Sonntag,den6 .Soptember1931inderZeitvon13bis20UhrfürdieHin-¬
undRückfahrtin der Strocke vomPraterstern bis zur Rotundenbrückefür
Persononautomobilofreigegebenwird.

DieFroigaboærstrecktsichnichtaufMotorräder ,Last -undGo¬
schäftswagen .
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